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58/A Antrag 

der Abgeordneten Ic1 ach Ll n z e, Dr. M i g s c h P r i n 1r e 9 

Hol z f ein d Mit t e r e r Dr. B rod a S e bin G e r , 
M 0 s e r und Genossen' 

auf Novellierung des Bundesgesetzes vom 25. Juni 1958 über die Gewährunß von 

Entschädigungen für durch KriegseinwirkQng oder dQrch politische VerfolgQng . 

erlittene Schäden an HaQsrat und an zur BerQfsausübung erforderlichen .Gegen­

stänc~,en (Kriegs- lInd Verfolgungssachschädenge se tz - KVSG.) ,BGBL Nr .127/1958, 

in der Fassung der Novelle BGB1.Nr. 99/1959. 

-.-o-.-g-

Aus verschiedenen' Kreisen der Betroffenen wQrde aQf die Schwierigkeiten 

hingeyvio sen, denen die im Ausland lebenden Geschädigten bei der Anmeldiplg 

ihrer Entschädigllngsansprüche infolge des' langen PostlaQfes und der ZLlr Be­

schaffung der Bestätigungen notwendigen Zeit gegenüberstehen. Es ist daher ZQ 

befürchten, dass diese Personen, die für die EinbringQng der Entschädigungs­

anträge Ql1d für die AnsQchen um Gewährung eines Härteausgleiches im Gesetz 

vorgesehene Frist vom 31. Dezember 1959 nicht werden einhalten könnon. 

Aus diesem Grunde erscheint es notvvendig, die nDch dem geltenden Gesetz 

mit 31. Dezember 1959 endenden Anmeldefristen bis zum 31. De~ember 1960 ZQ 

verlängern. Die Bestimmung über die Vorlage der Härteansuchen durch die Finanz­

land0sdirektion.~n die Bundesentschädigungskommission im § 18 Abs.l des 

Kriegs- und Verfnlgungssachschädengese tzes wäre dQrch Einschaltung des HaI b­

satzes "die nach dem 31. Dezember 1959 eingelangten Ansuchen sind der ,Bundes­

entschäc1igungskommis,sion jeweils binnen drei Mona ten vorzulegen" der Verlänge -

rung der Anmeldefrist anzupassen. 

Die gefertigten Abgeor~neten stellen daher den 

Antrag, 

der Nationalra t woile beschliessen ~ 

Bundesgesetz vom ..... , mit dem das Kriegs- und Verfolgungssachschäden-

gesetz abgeändert wir~. 

Der Nationalrat hat beschlossen~ 

Artikel 1. 

1.) Im § 13 Abs.l und 3 hat die Frist statt "31. Dezember 1959 11
, ZQ l<:LQten 

"31. De z8mber 1960". 

2.) Im § 16 Abs.l hat die Frist statt "31.Dezember 1959 11 zu Luten 

"31.Do zember 196on ; 
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3.) § 18 Abs. 1 hat zu 1auten~ 

"(I) Ansuchen wegen Gewährung eines Härte2usgleiches ger'läss § 11 

sind, sofern sie bis 30. Juni 1959 bei der Finanzlandesdirektion einlangen, 

bis 3·0. September 1959 der Buwlesentschädigungskommission vorzulcconj bis 

,31. Dezember 1959 eingelangte Ansuchen sind derBund.€sentschädigungs~~ommission 

bis 31. März 1960 vorzulegi;,n~ dia nach dem 31. D:·zember 1959 eingo1811eten 

Ansuchen sind der Bundesentschädigungskommission jeweils 1innen c1roü'J.Ionoten 

vorzu.logen. Dabei hat die Finanzlandesdirektion die AnsuchGn tunliclls-C nach 

dem Grocl der wirtsch,C'ftlichen Not und nach den p<:;rsön1ichon Verml tnissen der 

Geschädigten in Gruppen zusammenzufassen. I! 

Artikel 11. 

Die Bestimmungen dieses Bundesgesetzes traten mit 31. Dezember 1959 in 

Kraft. 

lirtikel Irr. 

Eit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist das Bundesministerium 

für Finanzon betraut. -.-.-.-.-.-.-
In formeller Hinsicht wird beantragt, diesen Antrag dem Finanz- und 

fluc1go t'::.llS s chus s zuzuwe isen. 

-0-.-.-.-
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